ab 3 - 27

Beispiel 42: Durchrechnung der Langfristplanung eines Unternehmensteiles (Profitcenter) mit drei Unterbereichen auf ihren Discounted Cash Flow (Kapitalbarwert), getrennt nach den drei Bereichen und in Summe.
Sub-Verzeichnis: IWR UO2

PNr. 8000
Langfristplanung - Summe A + B + C

PNr. 8010
Langfristplanung - Profitcenter A

PNr. 8020
Langfristplanung - Profitcenter B

PNr. 8030
Langfristplanung - Profitcenter C

Das Projekt Nr. 8000 ist ein Sammelprojekt, dem die drei anderen Projekte zugeordnet wurden. Für dieses Projekt können keine Planwerte eingegeben werden.

Bitte rechnen und drucken Sie die Plandaten und Ergebnisse der Einzelprojekte 8010, 8020 und 8030 und Ergebnisse des Sammelprojektes bei 10% Zinsfuß aus.

Die Planung wurde mit wenigen einfachen Zahlen vorgenommen, die sich aus Anfangswerten im 1. Jahr und Veränderungs-Prozentsätzen ergeben. Das Ziel ist, bestimmte typische Ergebnisstrukturen darzustellen, die als wirklichkeitsnah angesehen werden können:

Projekt Nr. 8010: Langfristplanung - Profitcenter A

Die Erträge steigen langsamer an als die Ausgaben. Dadurch ergibt sich ein konvexer Barwertverlauf (siehe Handbuch 1.3.1). Das macht die Interpretation des internen Zinsfußes schwierig, weil sich das Ergebnis mit steigendem Zinssatz verbessert.

Der Barwertverlauf aller drei Einzelprojekte und des Sammelprojekts wird am Ende dieses Beispiels in Form einer Tabelle und einer Graphik dargestellt.

Außerdem wird angenommen, daß die Abschreibung permanent niedriger ist als der Investitionsbedarf, da sich Preissteigerungen nur zu einem Bruchteil in der Afa auswirken.

Dieses Projekt bringt ein positives (statisches) Ergebnis vor Steuern, jedoch einen negativen Kapitalbarwert (Discounted Cash Flow) bei 10% Zinsen.

Bei einem angenommenen Einsatz von 1,000.000,- Eigenkapital beträgt der modifizierte interne Zinsfuß für Profitcenter A etwa 9,7%.

Die negativen Ertragssteuern werden in diesem Beispiel gegen die positiven der anderen Profitcenters saldiert.

Projekt Nr. 8020: Langfristplanung - Profitcenter B

Dieser Bereich wurde als sehr profitabel geplant. Der Barwert verläuft konkav. Sowohl statisches als auch dynamisches Ergebnis sind positiv.

Dieses Profitcenter gleicht die negativen Werte der beiden anderen aus und führt zu einem insgesamt positiven Ergebnis der Profitcenter-Gruppe (Sammelprojekt Nr. 8000).

Projekt Nr. 8030: Langfristplanung - Profitcenter C

Profitcenter C wurde so geplant, daß sowohl statisches als auch dynamisches Ergebnis negativ sind. Der Barwert verläuft konvex. Die Kurve liegt immer unterhalb der X-Achse der Graphik.

Dieses Profitcenter lohnt sich nie. Der Kalkulationszinsfuß müßte größer als 1000% sein, damit sich dieses Projekt überhaupt lohnt.

Die Kennzahl des modifizierten internen Zinssatzes ist in diesem Beispiel nicht zielführend. Hier gerät die Baldwin-Formel offensichtlich an eine Grenze. Das Projekt muß mit den Kennzahlen für Kapitalbarwert und DJU (durchschnittlicher jährlicher Überschuß bzw. Unterdeckung) beurteilt werden.

Tabelle für den Barwertverlauf bei sich änderndem Zinssatz als Unterlage für die Graphik auf der folgenden Seite (Barwert in 1000,-):

Zins-
8010
8020
8030
8000

satz
PC A
PC B
PC C
Summe

0%
- 165
+ 3.360
- 1.081
+ 2.106

5%
- 98
+ 2.219
- 812
+ 1.307

10%
- 57
+ 1.485
- 625
+ 803

20%
- 13
+ 679
- 399
+ 267

30%
+ 7
+ 307
- 280
+ 34

40%
+ 15
+ 124
- 209
- 70

50%
+ 19
+ 29
- 165
- 117

60%
+ 20
- 21
- 136
- 136

70%
+ 21
- 48
-115
-143

Graphische Darstellung des Barwertverlaufs der drei Einzelprojekte 8010, 8020 und 8030 und des Sammelprojektes 8000.

